
06_2007   www.dental-barometer.de    

42 ZAHNMEDIZIN

Und der Zahnarzt steht vor dem Problem, 
das er den aus medizinischer Sicht not-
wendigen Zahnersatz nicht mehr, oder 
nur mit sehr hohem Beratungsaufwand, 
„verkaufen“ kann. Gleichzeitig sind die 
Patienten heute wesentlich besser infor-
miert. Oftmals wird bei der Entscheidung 
für eine Krone oder Prothese im Internet 
recherchiert, ob es nicht doch die Krone 
zum „Nulltarif“ gibt. 

Aufdringliche Werbung in den Medien 
tut ein Übriges. Auf diese neue Heraus-
forderung muss der Zahnarzt reagieren. 
Sicherlich wird er immer bestrebt sein, 
einen Zahnersatz anzubieten, den sein 
Stammlabor um die Ecke anfertigt. Den 
hohen Preis kann er mit der Nähe des La-
bors zu seiner Praxis, und damit zu seinen 
Patienten, und dem daraus resultierenden 
Service begründen. 

Auch das Argument „Made in Germany“ 
ist ein gutes Verkaufsargument. Aber was 
kann der Behandler anbieten, wenn der 
Patient auf einen preiswerteren, aber qua-
litativ gleichwertigen Zahnersatz besteht? 
Der Preisvergleich im Internet ist heute 

kein Problem mehr. Soll er den Patienten 
ohne Versorgung ziehen lassen? Das wäre 
sicherlich die schlechteste Lösung! Aus-
landszahnersatz ist eine echte Alternative, 
wenn es um preiswerte Kronen, Brücken 
und Prothesen geht. 

Mittlerweile gibt es eine ganze Reihe von 
Laboratorien und Handelsgesellschaften, 
die Zahnersatz aus China, von den Phi-
lippinen oder aus der Türkei anbieten, um 
nur einige Billiglohnländer zu nennen. 
Für den Zahnarzt ist es nun von enormer 
Bedeutung, dass das Labor, das diesen 
Zahnersatz herstellt, eine sehr gute Quali-
tät und einen schnellen und kompetenten 
Service anbietet.

Made in China

Die Mamisch Dental Health AG kurz 
MDH AG hat schon sehr früh erkannt, 
dass der Patient zum Verbraucher wird, 
dass er umfassend informiert werden muss 
und dass er auch bei einem preiswerteren 
Zahnersatz Anspruch auf erstklassigen 
Service hat. Für die MDH AG bedeutet 
Auslandzahnersatz keinesfalls Zahnersatz 

zum Nulltarif. Qualitativ hochwertige Ar-
beit, die mit deutschen Materialien  unter 
Leitung deutscher Zahntechnikermeister 
in China gefertigt wird, ist nicht umsonst 
zu haben. Aber ein Zahnersatz „Made in 
China“ kann bei sehr guter Qualität we-
sentlich preiswerter angeboten werden. Da 
die chinesischen Zahntechniker einen we-
sentlich geringeren Stundenlohn erhalten, 
kann diese Preisdifferenz an den Zahnarzt 
beziehungsweise an den Patienten wei-
tergegeben werden (Abb.1). Allerdings 
ist ein niedriger Preis noch nicht alleine 
ausschlaggebend für eine funktionierende 
Zusammenarbeit. Ganz wichtig ist der 
Service, den das Labor für den Zahnarzt 
bietet. 

Qualitätskontrolle

Bei MDH durchläuft jede Arbeit meh-
rere Qualitätskontrollen. Bevor der Ab-
druck auf die Reise nach China geht, 
wird er im Mülheimer Labor von einem 
Zahntechniker/-meister-team kontrolliert 
und eventuelle Fragen können mit dem 
behandelnden Zahnarzt geklärt werden. 
In dem Mamisch Dental Health Labor 

Premium-Zahnersatz  
„Made in China“
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„Zahnersatz?. Nein, dass ist mir im Moment viel zu teuer! Das kann ich 
mir einfach nicht leisten!“ Solche oder ähnliche Sätze hören wir immer 
öfter in der Praxis, wenn es darum geht, dem Patienten einen notwen-
digen Ersatz anzubieten. Die Preise für qualitativ hochwertigen Zahner-
satz sind in den letzten Jahren immer mehr gestiegen. Gleichzeitig be-
kommen die Patienten, ob nun gesetzlich oder privat versichert, immer 
weniger Zuschüsse. 

Abb.2: Qualitätskontrolle vor der AuslieferungAbb.1: Chinesische Zahntechniker bei der Arbeit Abb.3: KaVo-Everest-System
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in China arbeiten über 700 Zahntechni-
ker, die alle durch intensive Ausbildung 
und ständige Weiterbildung Spezialisten 
in ihrem Fachgebiet sind. Die Kontrol-
le der einzelnen Arbeitsschritte und die 
Endkontrolle der fertigen Arbeit werden 
von erfahrenen deutschen Zahntechniker-
meistern durchgeführt. Sobald die Arbeit 
wieder im Labor in Mülheim angekom-
men ist, wird noch einmal von einem 
Zahntechniker/-meister-team überprüft, 
ob alle Vorgaben des Zahnarztes auch bis 
ins Detail erfüllt wurden. 

Nur wenn alles in Ordnung ist, wird die 
Arbeit an die Praxis verschickt (Abb.2). 
Um den hohen Qualitätsanspruch des 
Patienten und des geltenden Medizin-
produktegesetz zu erfüllen, werden in 
dem chinesischen Labor der MDH AG 
ausnahmslos in Deutschland produzierte 
Materialien verwendet. Zum Einsatz 
kommen zum Beispiel Produkte der Fir-
men Bego, KAVO, Ivoclar und Merz Den-
tal, um nur einige zu nennen. 

Für die Herstellung von CAD/CAM ge-
fertigten Kronen- und Brückengerüsten 
steht das KAVO-Everest-System zur Ver-
fügung (Abb.3). Durch eine ausgeklügelte 
Logistik und viele Jahre Erfahrung ist es 
der MDH AG möglich, auch umfang-
reiche Arbeiten, wie 14-gliedrige Brü-
cken und Implantatsuprakontruktionen, 

genau so schnell anzufertigen, als wären 
sie in einem deutschen Labor hergestellt. 
Geschwindigkeit ist hier keine Hexerei, 
sondern wird durch die professionelle 
Logistik eines internationalen Versands, 
durch die strukturierten Arbeitsabläufe 
im chinesischen Labor und durch die 
hohe handwerkliche Geschicklichkeit 
der chinesischen Zahntechniker möglich 
(Abb.4). 

Service für Zahnarzt und Patient

Im Mülheimer Labor der MDH AG ar-
beiten zusätzliche Zahntechniker, um 
eventuelle Nachbesserungen oder Ände-
rungen der Arbeit vorzunehmen, wenn sie 
nicht passen sollte, oder nicht so ausgefal-
len ist, wie es sich der Zahnarzt und der 
Patient vorgestellt haben. 

In diesem Fall wird die Arbeit kosten-
los nocheinmal erstellt. Als Inhaber der 
„Zahnersatzsparen Card“ der MDH AG 
hat der Patient sogar die „Geld-zurück-
Garantie“. Bei einer Reklamationsquote 
von nur 2 % gibt es allerdings nicht all zu 
oft Anlass zu Beanstandungen. 

Deshalb konnte die gesetzliche Gewähr-
leistung von Mamisch Dental um zwei 
Jahre auf vier Jahre verlängert werden. 
Sehr informativ ist der Internetauftritt 
der MDH AG (Abb.5). Auf diesen Sei-

ten können der Zahnarzt und der Patient 
alles über die Laboratorien in China und 
in Mülheim und die Herstellung seines 
Zahnersatzes erfahren. Auch über die 
Möglichkeit der ZahnersatzsparenCard 
kann der Patient sich hier informieren. 

Mit dieser SparCard kann der Patient 
noch einmal fünf Prozent der Laborkosten 
sparen (Abb.6). Telefonisch kann sich der 
Zahnarzt jederzeit Kostenvoranschläge 
einholen und sich bei Abrechnungsfragen 
beraten lassen.

Angebot erweitern

Immer mehr Patienten erwarten von ihrem 
Zahnarzt die Vorlage verschiedener Ange-
bote für die zu erstellende Versorgung. Der 
Patient wird sich dann für die von ihm ge-
wünschte Versorgung entscheiden. Legt 
er Wert auf einen qualitativ hochwertigen, 
aber preiswerten Zahnersatz und eine lan-
ge Gewährleistung, wird er sich sicher für 
eine Arbeit aus dem Ausland entscheiden. 
Die Patienten sind heute schon wesentlich 
offener für diese Angebote als noch vor ei-
nigen Jahren. 

Hierauf sollte der Zahnarzt vorbereitet 
sein und ein serviceorientiertes und lei-
stungsstarkes Partnerlabor mit der Arbeit 
beauftragen. Von der Mamisch Dental 
Health AG bekommt er hierfür professi-
onelle Unterstützung, damit er seine Pa-
tienten nach dessen Wünschen optimal 
versorgen kann.

In weiteren Artikeln werden die Herstel-
lung von Zahnersatz durch die MDH AG 
und die dabei eingehaltzenen Qualitäts-
kritärien beschrieben, und detailiert er-
läutert wie die MDH AG die Zahnärzte 
bei ihren täglichen Bemühungen, einen 
qualitativen Zahnersatz zu „verkaufen“, 
unterstützen kann.

Abb.4: Versand mit internationalen Geschäfts-
partnern

Abb.5: Screenshot der MDH-Website  
http://www.mdh-ag.de

Weitere Informationen

MDH AG

Schenkendorfstraße 29

45472 Mülheim / Ruhr

Telefon:	 (02 08) 4 69 59 90 

Telefax:	 (02 08) 4 66 93 94 

E-Mail: 	 info@mdh-ag.com 

Internet:	www.mdh-ag.com 

Abb.6: Informationen und ein kostenloses Info-
paket können sie auf der der MDH-Website  
http://www.zahnersatzsparen.de anfordern


